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alpinmesse und alpinforum 2013: Event für die ganze Familie – Sicherheit: Thema 1 

10.000 Menschen stürmen Alpinmesse 

Die bestbesuchte Alpinmesse aller Zeiten als Plattform für alle alpinen Vereine – das erreichte die achte Auflage im Messezentrum Innsbruck am vergangenen Wochenende. Die Staatsmeisterschaft im Bouldern war da nur eine Ausprägung der Vielfalt der Veranstaltung.

„Ein gewaltiger Erfolg, weil das Thema Sicherheit immer im Zentrum aller Aktionen stand.“ Dieses Resumee zieht Karl Gabl, Präsident des Kuratoriums für Alpine Sicherheit. Wenn es etwa um die neuesten Geräte für die Lawinenverschüttetensuche geht. Mitglieder der Bergrettung, des ÖAV, der Bergführer und der Naturfreunde sind vor Ort und leiten in Workshops die richtige Bedienung an. Oder die Fallversuche der Bergrettung: Von einem fünf Meter hohen Gerüst wird ein 60 Kilo schwerer Stein losgelassen – an minderwertigen und dann an höchst professionellen Seilen gesichert. Die BesucherInnen sehen an den Fallversuchen, welche Ausrüstung funktioniert und welche zu Verletzungen führt.

Sicherheit am Berg 

„Unser Ziel ist es, die BesucherInnen für das Thema Sicherheit am Berg zu gewinnen“, betont Peter Veider, Geschäftsführer der Bergrettung. Sowohl seine Organisation als auch Alpenverein, Naturfreunde, Höhenmediziner, die Tiroler Berg- und Wanderführer, der Lawinenwarndienst, der ÖSV oder die Flugretter sehen die Alpinmesse als die wichtigste Plattform, um ihre Botschaften zu transportieren. 

Eindeutig ist der Nutzen für alle BesucherInnen. Kostenlose Workshops garantieren dies: Erste Hilfe am Berg, GPS-Ortung und Tourenplanung – insgesamt 60 Workshops bieten für alle wichtige Neuheiten und den Rahmen, etwas zu Üben, das dann in der akuten Situation Leben retten kann. Über 500 Menschen besuchten die Sicherheitsworkshops. Das Alter der BesucherInnen reicht vom Kindergartenkind bis zu den Großeltern. Die Messe bewies sich als Ort für die ganze Familie.

„Unsere Themen interessieren die Menschen, Innsbruck ist das Mekka des Bergsports“, freut sich Doris Lanzanasto. Sie organisiert mit ihrem Team die Messe. Von den über 130 AusstellerInnen erhält sie das Feedback, dass sie von einem Publikum gestürmt wurden, das nicht nur interessiert, sondern auch äußerst informiert war. 

Legenden des Bergsports

Als Magnete wirkten auch die Spezialgäste der Alpinmesse. Gerlinde Kaltenbrunner sprach gemeinsam mit ihrem Ehemann und Bergpartner Ralf Dujmovits über ihr Leben in den Achttausendern. Sehr erfreut zeigte sich auch Jürgen Nairz, Geschäftsführer von Schöffel Austria, über den Besuch von Gerlinde und Ralf. Schöffel ist nicht nur Kooperationspartner des bekanntesten Bergsteigerehepaars sondern auch Hauptsponsor der Alpinmesse. Kletterlegende Lynn Hill und Shootingstar Adam Ondra beeindruckten durch ihre direkten, bescheidenen und vor allem sportlichen Höchstleistungen. Über 2000 Menschen lauschten ihren Vorträgen und denen der Lawinenexperten. 

Beim Alpinforum am Samstag trafen sich im Messezentrum ExpertInnen zum Themenkomplex der Klettersteige. Gäste aus dem gesamten alpinen Raum sind bei den Gesprächsrunden dabei, wie etwa das SLF, das bekannteste Lawinenforschungsinstitut mit Sitz in Davos.

Keine Frage, dass auch die Bergsteigerelite sich auf der Alpinmesse ein Stelldichein gibt: Wolfgang Nairz, Peter Habeler, Heinz Zack als die Erfahrenen begegnen den Jungen, wie Adam Ondra, David Lama und der gesamten Elite des österreichischen Klettersports, die für ihre Staatsmeisterschaft im Bouldern die Alpinmesse als Austragungsort wählten.  

Info: www.alpinmesse.info   
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<alpinmesse13_besucherInnen> Mehr als 10.000 Menschen aus ganz Tirol und den umliegenden Ländern stürmten die Alpinmesse.

Fotonachweis:  KfAS/Theil

<alpinmesse13_gabl>: Auf der Alpinmesse stellte Wetterexperte Karl Gabl sein neues Buch „Bergwetter“ vor. 

Fotonachweis:  KfAS/Theil

<alpinmesse13_minister_toechterle>: Wissenschaftsminister Karlheinz Töchterle versuchte sich bei seinem Besuch der Alpinmesse am Abfahrtssimulator des ÖSV. 

Fotonachweis:  KfAS/Theil

<alpinmesse13_ondra>: Shootingstar Adam Ondra legte außer Konkurrenz beim Bouldern auf der Alpinmesse eigene Maßstäbe. 

Fotonachweis:  KfAS/Theil

<alpinmesse13_toechterle_kaltenbrunner_gabl>: Minister Karlheinz Töchterle, Gerlinde Kaltenbrunner und Karl Gabl eröffneten die achte Alpinmesse Innsbruck. 

Fotonachweis:  KfAS/Theil

<alpinmesse13_workshops>: 500 Menschen besuchten Sicherheitsworkshops auf der Alpinmesse, wie hier die Ortung am Lawinensuchfeld. 

Fotonachweis:  KfAS/Theil

Factbox:

www.alpinmesse.info

Termin: Samstag, 9.November, 10 bis 19 Uhr, und Sonntag, 10. November, 10 bis 17 Uhr  

Veranstalter: Österreichisches Kuratorium für Alpine Sicherheit, die Dachorganisation der Alpinen Szene Österreichs.

Ziel: Unfallprävention im Bergsport.

BesucherInnen: 10.000 BesucherInnen insgesamt, 500 TeilnehmerInnen an Sicherheitsworkshops, 2500 ZuhörerInnen bei Vorträgen 

Aussteller:  130 Aussteller aller Topmarken auf 6.000 m² Ausstellungsfläche

Rahmenprogramm: Multivisionsshows mit Gerlinde Kaltenbrunner und Ralf Dujmovits, Adam Ondra, Lynn Hill, 

Österreichische Staatsmeisterschaft im Bouldern 

Über 60 Workshop-Termine, kostenlos, mit Anmeldung: LVS-Training, GPS, Lawinenlagebericht, Tourenplanung, Gelände & Hangneigung, Höhenverträglichkeit, Notfall im Gebirge Samstag und Sonntag, ganztags in den Seminarräumen

Impuls- und Reisevorträge

Ehrengäste: Bischof Manfred Scheuer, Minister Karlheinz Töchterle, LR Bernhard Tilg, ÖSV-Präsident Peter Schröcksnadel, LA Toni Mattle, VBM Christoph Kaufmann, Horst Wallner (Direktor Wirtschaftskammer Tirol), Wolfgang Nairz, Peter Habeler, Heinz Zack, David Lama, Josef Margreiter (Tirol Werbung), Robert Wallner (Staatsanwalt Lichtenstein), Andreas Ermacora (Präsident des Öst. Alpenvereines), Kurt Nairz (Präsident der Bergrettung Tirol), Michael Larcher (Leiter der Bergsportreferates des OeAV), Dagmar Wresnik (BFI) 

